
Neue Systeme verunsichern Nutzer. Sie 
haben Angst davor, Fehler zu machen. 
Die Bedienung sollte ihnen das Gefühl 
von Kontrolle und Selbstbestimmung 
vermitteln. 

Ein Dialog ist steuerbar, wenn der Benutzer in der Lage ist, den Dialogablauf 
zu starten sowie seine Richtung und Geschwindigkeit zu beeinflussen, bis 
das Ziel erreicht ist.

DIN EN ISO 9241-110

Steuerbarkeit

Je freier und leichter Nutzer mit einem 
System umgehen, desto effizienter 
arbeiten sie. Sie werden zielsicher 
agieren, Stress wird reduziert und es 
fällt ihnen leichter, neue Dinge zu 
lernen.

»

usability@maibornwolff.de

»



Kann dein Nutzer Aktionen rückgängig 
machen?   

Ermögliche dem Nutzer, Aktionen 
rückgängig machen zu können. 
Falls dies nicht möglich oder explizit 
nicht gewollt ist, mache das dem 
Nutzer bewusst.

Biete dem Nutzer zum Beispiel eine 
Historie mit bisher getätigten 
Aktionen an. Somit nimmst du dem 
Nutzer die Angst vor Datenverlust.
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Wird dein Nutzer auf unwiderrufliche 
Aktionen hingewiesen?

Kennzeichne endgültige Aktionen 
klar als solche. Unterstütze den 
Nutzer mit Zusatzinformationen, 
warum eine Aktion nicht umkehrbar 
ist. 

Gerade kritische Aktionen sollten 
durch eine zusätzlich zu 
bestätigende Warnung auf 
Konsequenzen aufmerksam 
machen. 
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Kann dein Nutzer Richtung und Reihenfolge 
von Interaktionen bestimmen?

Lass den Nutzer selbst über Beginn, 
Dauer, Beendigung und 
Unterbrechung eines 
Prozessschrittes entscheiden.

Ermögliche das stetige Erreichen der 
Startseite.

Stelle sicher, dass beim Wechsel 
zwischen Interaktionspunkten keine 
Daten verloren gehen.
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Kann dein Nutzer den zeitlichen Ablauf von 
Prozessen beeinflussen?

Das System darf den Nutzer nicht 
blockieren. Beispielsweise Updates, 
die einen Neustart erfordern, sollten 
nicht von alleine starten.

Achte darauf, dass der Nutzer länger 
dauernde Prozesse selbst starten, 
pausieren, beenden oder abbrechen 
kann.
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Kann dein Nutzer die Interaktion 
unterbrechen und später fortsetzen?

Sorge dafür, dass Eingaben und 
Fortschritte des Nutzers gesichert 
sind und bei Unterbrechungen nicht 
verloren gehen.

Lass den Nutzer selbst entscheiden, 
wo er nach Session Timeouts oder 
Pausen wieder einsteigt.
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Nicht jeder Benutzer ist gleich: Die Vor-
erfahrungen und Gewohnheiten sind 
unterschiedlich, die Umgebungsbedin-
gungen ändern sich, die Aufgaben sind 
andere. 

Ein Dialog ist individualisierbar, wenn Benutzer die Mensch-System-
Interaktion und die Darstellung von Informationen ändern können, um diese 
an ihre individuellen Fähigkeiten und Bedürfnisse anzupassen.

DIN EN ISO 9241-110

Individualisierbarkeit

Zufriedenheit und Produktivität der 
Nutzer steigen mit angepassten 
Benutzerschnittstellen Ƣsie arbeiten 
effizienter mit weniger Fehlern.

» »
usability@maibornwolff.de

!ACHTUNG: Trotz Individualisierung 
soll das System konsistent bleiben!



Unterstützt das System Barrierefreiheit?

Sorge dafür, dass Menschen mit 
Behinderung das System nutzen 
können Ƣwie kann zum Beispiel ein 
Rot-Grün-Blinder mit deinem System 
interagieren?

Biete alternative Ein- und Ausgaben 
an, wie zum Beispiel 
Sprachsteuerung oder haptisches 
Feedback wie Vibration.
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Bietet das System dem Nutzer verschiedene 
Eingabemöglichkeiten?

Gib dem Nutzer die Möglichkeit, je 
nach Vorliebe und Fähigkeit das 
System über Tastatur, Maus, 
Gestensteuerung oder 
Sprachsteuerung bedienen zu 
können.
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Lässt sich das System an die Fähigkeiten 
und Fertigkeiten des Benutzers anpassen?

Stelle verschiedene Modi, wie zum 
Beispiel Anfänger- oder 
Expertenmodus, zur Verfügung. 

Biete an, Hilfestellungen, Tutorials 
und Erklärungstexte ein- bzw. 
ausblenden oder überspringen zu 
können.

Stelle sicher, dass Aufgaben auch 
über Terminal-Befehle oder Shortcut-
Kommandos ausgeführt werden 
können.
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Bietet das System alternative 
Darstellungsformen?

Ermögliche deinem Nutzer je nach 
Gewohnheiten und persönlichen 
Präferenzen zwischen 
verschiedenen Sprachen, 
Schriftgrößen oder Layouts der 
Benutzeroberfläche wählen zu 
können. 
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Lernt das System von den Eingaben 
und dem Verhalten des Nutzers?

Das System sollte den Nutzer durch 
Speichern von Einstellungen und 
Eingaben unterstützen.

Beispiele sind die automatische 
Vervollständigung und das 
Speichern der Adresse bei einem 
Bestellvorgang.
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Prozesse und Interaktionsmöglichkeiten 
mit gleicher Bedeutung sollten immer 
gleich behandelt werden um die 
kognitive Belastung des Nutzers so 
gering wie möglich zu halten. Konsis-
tenz erhöht die Vorhersehbarkeit eines 
Dialogs. 

Ein Dialog ist erwartungskonform, wenn er den aus dem Nutzungskontext 
heraus vorhersehbaren Benutzerbelangen sowie allgemein anerkannten 
Konventionen entspricht.

DIN EN ISO 9241-110

Erwartungskonformität

Die Regel lautet: ƫCnmƥsmake me thinkўƩ 
Ƣaußer du möchtest einen gezielten 
Bruch schaffen.  Das bedeutet auch, 
dass Dialoge den Kenntnissen der 
Nutzer entsprechen sollten. 

» »
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Sind die Interaktionselemente konsistent?

Positioniere gleiche Interaktions-
elemente an die gleiche Stelle 
und benenne sie überall gleich.

Verwende Icons im System  
konsistent.
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Entsprechen Prozesse den Erfahrungen und 
dem mentalen Modell der Nutzer?

Achte darauf, dass Begriffe und 
Icons aus der Welt des Nutzers 
stammen. Bedenke, dass die 
Sprache des Programmierers nicht 
immer der Sprache des Anwenders 
entspricht.

Unterstütze den Nutzer, indem 
Systemprozesse Vorgängen der 
realen Welt entsprechen.
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Entspricht die Interaktion den Standards der 
umgebenden Plattform?

Achte darauf, dass sich die 
Anwendung in das Look & Feeldes 
Betriebssystems integriert.

Verwende etablierte Shortcuts.
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Benutzt du allgemein anerkannte 
Interaktionsmuster richtig?

Radiobuttons stellen eine eindeutige 
Auswahl (Single Choice) dar. 
Checkboxen erlauben eine 
Mehrfachauswahl (Multiple Choice).

Breadcrumbs bieten eine Übersicht 
in komplexen Navigations-Pfaden.
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Werden Farben überall gleich genutzt?

Sorge dafür, dass Farben im System 
dieselbe Bedeutung haben Ƣ
rot: destruktiv,  grün: unbedenklich

Gestalte aktive Bereiche heller als 
inaktive.

Bedenke bei der Gestaltung Seh-
beeinträchtigungen, wie zum 
Beispiel Farbenblindheit.

Beachte einen gegebenen 
Styleguide.

5



Der Benutzer sollte sich sicher fühlen 
und die Orientierung behalten. 
Rückmeldungen sollten während und 
nach einer Aktion verdeutlichen, was 
gerade passiert. 

Ein Dialog ist in dem Maße selbstbeschreibungsfähig, in dem für den Benutzer zu 
jeder Zeit offensichtlich ist, in welchem Dialog, an welcher Stelle im Dialog er sich 
befindet, welche Handlungen unternommen werden können und wie diese 
ausgeführt werden können.

DIN EN ISO 9241-110

Selbstbeschreibungsfähigkeit

Kommunikation und Transparenz 
stärken das Vertrauen des Benutzers 
in das System.

» »
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Kann dein Nutzer überall erkennen, wo er 
sich im System befindet?

Erleichtere deinem Nutzer die 
Orientierung mit Hilfe von 
Breadcrumbs oder Sidebars.

Elemente mit Tab-Bars zeigen nicht 
nur die aktuell genutzte Teilfunktion, 
sondern bieten zusätzlich einen 
Überblick über das Gesamtsystem.
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Weißdein Nutzer zu jedem Zeitpunkt, wie 
sein Fortschritt in der Prozesskette ist?

Stelle den Stand in der Prozesskette 
und die noch ausstehenden Schritte 
dar.

Gib deinem Nutzer eine Vorstellung 
über die Dauer und den weiteren 
Verlauf des Prozesses.
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Weiß der Nutzer, welche Interaktions-
möglichkeiten es im Moment gibt?

Achte darauf, dass Interaktions-
elemente, wie zum Beispiel Buttons, 
eindeutig als solche erkennbar sind.

Inaktive Elemente sollten deaktiviert 
oder ausgeblendet sein.

Bündle Elemente in sinnvolle 
Gruppen. Hebe die wichtigsten 
hervor und positioniere sie gut 
erreichbar.

Mache ersichtlich, ob und welche 
Nutzerinteraktion notwendig und 
möglich ist.

3



Der Benutzer sollte sich sicher fühlen 
und die Orientierung behalten. 
Rückmeldungen sollten während und 
nach einer Aktion verdeutlichen, was 
gerade passiert. 

Ein Dialog ist in dem Maße selbstbeschreibungsfähig, in dem für den Benutzer zu 
jeder Zeit offensichtlich ist, in welchem Dialog, an welcher Stelle im Dialog er sich 
befindet, welche Handlungen unternommen werden können und wie diese 
ausgeführt werden können.

DIN EN ISO 9241-110

Selbstbeschreibungsfähigkeit

Kommunikation und Transparenz 
stärken das Vertrauen des Benutzers 
in das System.

» »
usability@maibornwolff.de



Sind deinem Nutzer die Konsequenzen 
seiner Handlungen klar?

Mache die Funktion eines 
Interaktionselements klar erkennbar.
Adunqytfd rs`ss ƫI`Ʃ tmc ƩMdhmƩ+ 
Udqadm vhd ƫKɖrbgdmƩ ncdq 
ƫUdqvdqedmƩ-

Formuliere zusätzlichen Kontext in 
der Sprache deines Nutzers, um ihm 
Entscheidungen zu erleichtern.

Kennzeichne destruktive Aktionen 
mit einer Warnfarbe.
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Ist dem Nutzer das Ergebnis seiner soeben 
getätigten Aktion ersichtlich?

Sorge dafür, dass dein Nutzer 
visuelles, akustisches und/oder 
haptisches Feedback bekommt. 
Mache ersichtlich, ob seine getätigte 
Aktion erfolgreich war oder ein 
Fehler aufgetreten ist.
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Ist deinem Nutzer zu jedem Zeitpunkt 
ersichtlich, was das System tut?

Unterstütze andauernde Aktionen 
mit einem Aktivitätsindikator. 
Optimal ist ein Fortschrittsbalken 
mit voraussichtlicher Restdauer.

Stelle sicher, dass das System zu 
keiner Zeit einfriert und somit 
jederzeit Nutzereingaben akzeptiert.
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Kann dein Nutzer erkennen, was in einem 
Input-Feld erwartet wird? 

Mache deutlich, mit was und in 
welchem Format ein Input-Feld 
befüllt werden muss.

Zeige deinem Nutzer, wie er eine 
Aufgabe zu korrigieren hat, wenn 
seine Eingabe ungültig war.

7



Der Benutzer wird nicht als Experte des 
Systems geboren. Das System sollte ihn 
unterstützen, einer zu werden.

Ein Dialog ist lernförderlich, wenn er den Benutzer beim Erlernen der 
Nutzung des interaktiven Systems unterstützt und anleitet.

DIN EN ISO 9241-110

Lernförderlichkeit

Er sollte schnell einen Einstieg in 
das System finden, um maximal 
produktiv arbeiten können.
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Unterstützt das System das Kennenlernen 
seiner Funktionen mit Hinweisen?

Stelle Hilfstexte zur Verfügung, wenn 
eine Funktion zum ersten Mal 
verwendet wird.

Weise auf weitere notwendige 
Schritte einer Funktion hin.

Unterstütze den Nutzer auf 
Nachfrage mit Zusatzinformationen.
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Leitet das System selten genutzte 
Funktionen an?

Mache selten genutzte Funktionen 
besonders verständlich und biete 
cdhmdl Mtsydq ƫVtrrsdm Rhd 
rbgnm>Ʃ- Anleitungen.

Stelle einen Bestätigungsdialog für 
besonders kritische Aktionen zur 
Verfügung.
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